
Um 1800 ist die Stadt und die Flur im Umbruch. Vom östlichen Katarinenberg wurden Stadtansichten
gefertigt. Die Ansichten zeigen die Fortentwicklung der Baukunst. So haben 1797 die Scheunen noch Nut
und federn Schindeldächer. In seiner Beschreibung lobt Helfrecht die Gärten in Wunsiedel. Diese sind an
den Rändern der Stadt zu erkennen.

L 4   Landschaft zu Jean Pauls Zeiten

Der Lehrer von Jean Paul Th. Helfrecht hat das Fichtelgebirge um 1800 beschrieben. Es lässt Einblicke zu,
wie sich die Landschaft seit dieser Zeit verändert hat. Er erwähnt Wunsiedel als Stadt die vielfältige Gärten
hat.

„In Wunsiedel und an einigen anderen Orten sind wirklich auch sehr hübsche Gärten zu finden, wo man
bei geschmackvollen und ökologischen Anlagen, Vergnügen und Nutzen sehr gut verbinden wusste.“

Der Gürtel von Gärten ist auf der
Ansicht gut zu erkennen. Die Scheunen
sind mit Nut- und Federn-Schindeln
gedeckt. Nach dem Stadtbrand 1834
waren nur noch feuerfeste Deckungen
wie Schiefer erlaubt.

Dieser Blick auf Wunsiedel war ein
beliebtes Motiv seit dieser Zeit.
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